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Preis der Anzeige » ;
Die einspaltige Petitzeile'
oder deren Raum 15 Pfg.

Reklamezeile 50 Pfg.
Bei größeren Anzeige»
entsprechender Rabatt.

Ausgabestelle:
Diez, Rosenstraße 38,

Telephon Nr. 17.

(Kreis-Anzeiger.) (Lahn-Bote .) (Kreis-Zeitung.)

Z.

verbunden mit dem„JIltltllClKIt für den Unterlahnkreis
Nr. 191 Diez, Mittwoch den 18. August 1915 21. Jahrgang

chm Kck um Krnmu»i»UWii-GriMWil erkümt.
Gefangene. 26g Geschütze.

r-B. Großes Hauptquartier . 17 . August. Amtlich.
Milcher Kriegsschauplatz:

Ostende vertrieb unsere Küstenartillerie 2 feind-
kZerstörer.
Zn den Ostargonnen wurde bei La Fille morte ein
nzösischer Graben genommen.
Ä Bapaume fiel ein englisches Flugzeug in unsere

Tie Insassen, 2 Offiziere, sind gefangen genommen.

Wlicher Kriegsschauplatz:
sgruppe des Generalfeldmarschalls v. Hinden-

Kämpfe in Gegend von Kupischkh  waren
gre ich. 623 Gefangene,  darunter 3 Offiziere,

Hinengewehre fielen in unsere Hand. Truppen
des Generalobersten v. Eichhorn  unter Füh-
Generals Litzmann erstürmten  die zwi¬
rn und Jesia gelegenen Forts der Süd-

srontvonKowno . Ueber  4366 Rufsen  wur-
" Gefangenen  gemacht , 240 Geschütze und

hrs sonstiges Gerät erbeutet.
'Armeen der Generale v. Scholtz und p. Gall¬
ien unter fortgesetzten Kämpfen den Gegner weiter

kWr Richtung zurück. 1866 Russen,  darunter 11
'..lourden gefangen  genommen . 1 Geschütz und

»gewehre eingebracht.
der Nordostfront von No wo Georgiewsk

^nn großes Fort und 2 Zwischenwerke
nurm genommen . Auf der übrigen Front
Sc»lastuberall , den Gegner weiter zurück-
, ?̂ scn. Es wurden 2466 Gefangene  gemacht,

chutzeund sonstiges Material erbeutet.
^Wcsgruppen des Generalfeldmarschalls Prin-

pold pyn Bayern  und des Generalseldmar-
ckensen  sind in weiterem sieg-

^ Lort schreiten.
amtlichen Bericht vom 16. August behauptet

Heeresleitung, daß russische Vorhut am 13.
^Dunajow an der Zlota -Lipa 2 Reihen deutscher

. brrt und deren Verteidiger niedergemacht hätte.
. ^ >cr Stellung kämpfenden Truppen ist nur eine
M «roulllenunternehmung in der Nacht vom 12.

zum 13. August bekannt, die völlig scheiterte und bei der der
Gegner 4 Tote und 2 Verwundete vor unserer Stellung ließ
und die uns keine Verluste brachte.

Angriff eines deutschenU.-Bootes ans
die englische Küste.

WTB. London,  17 . Aug. (Nichtamtlich.) Meldung des
Reuterschen Büros . Ein deutsches Unterseeboot  hat
am 16. August Morgens auf Parton , Harrington  und
W h i t e h a v en an der Westküste von England Granaten
abgefeuert,  ohne wesentlichen Schaden anzurichten. Einige
Granaten trafen nördlich, von Parton den Bahnkörper.
Ter Verkehr erlitt eine kurze Unterbrechung.  In White-
haben und Harrington entstanden Brä » de,  die rasch ge¬
löscht wurden. Menschenleben wurden nicht verloren.

Der Österreich-ungarische Hericht.
20 Kilometer von Brest-Litowsk.

WTB . Wien,  17 . Aug. (Nichtamtlich.) Amtlich wird
verlautet vom 17. August, mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
In scharfer Verfolgung des unablässig weichenden

Gegners sind von den K. und K. Truppen die unter dem
Kommando des Feldmarschallentnants v. Arz stehenden
bis Tobrhnka , 20 Kilometer s ü d w e st l i ch von
Brest - Litowsk,  vorgedrungen . Eine russische Nachhut,
die bei Piszczac Stellung gefaßt hatte , wurde von unga¬
rischer Landwehr geworfen. Tie vom Erzherzog
Joseph Ferdinand  geführten Kräfte sind im Vorrücken
aus Janow am Bug. General v. Koeves hat den Feind
in der Gegend von Konstanthnow über den Bug geworfen.
Nördlich des unteren Bug kämpfen im engen Anschluß an
deutsche Reiterei  österreichisch-ungarische Kavallerie¬
körper. An der unteren Front bei Wladimiv -Wolhnski und
in Ostgalizien herrscht Ruhe.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Tas Feuer der italienischen schweren Artillerie gegen

unsere Tiroler  Werke hielt gestern tagsüber an.
Schwächere feindliche Jnfanterieabteilungen , die in Val
Sngana bis Carzano (nordöstlich Borgo) vorgekommen
waren , wurden über den Maso-Bach zurückgeworfen.

An der küstenländischen Front  setzten die Ita¬
liener ihre Vorstöße gegen unsere Stellungen zwischen dem
Krn und Tolmain mit stärkeren Kräften fort , wnroen aber
überall blutig abgewiesen.  Tas Plateau von To-
berdo stand gestern nachmittag wieder unter ziemlich hef¬
tigem Geschützfeuer.

Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstaös:
v. Höfer,  Feldmarschallentnant.

Verluste der italienischen Flotte.
Athen,  17 . Aug. (Zens. Frkft .) Aus Korfu wird

privat gemeldet, daß die Oesterreicher bisher drei ita¬
lienische Unterseeboote und einige Zer-
störer vernichtet  haben , daß aber die Veröffentlichung
der Nachricht von der italienischen Zensur verboten worden
sei. — Tie italienischen Zerstörer werden aus Furcht vor
den österreichischen Unterseebooten nicht mehr nach der
albanischen Küste fahren.

Erfolgreiche Fliegerbeschießrmg
eines russischen Militärzuges.

Stockholm,  17 . Aug. (Zens. Bln .) Wie aus Peters¬
burg gemeldet wird , ist ein ans 4 0 Wagen  bestehender
russischer Militärzug kurz vor der Einfahrt in Brest-
Litowsk von einem deutschen Flugzeug angegriffen
uttd schwer beschädigt  worden . Tas deutsche Flugzeug
hat den Zug lange Zeit verfolgt, unbekümmert um das aus
den Wagenfenstern erfolgende Gewehrfeuer. Ter russische
Lokomotivführer versuchte, mit Volldampf zu entkdimmen.
Tas Flugzeug erwies sich jedoch als schneller und flog genau
über dem Bahngeleis . Zwei der heruntergeschleuöerten
Bomben trafen die vorderenWagen , die völligzer¬
schmettert  wurden . Tie Zahl der Toten  wird nicht
angegeben, ist jedoch sicherlich bedeutend,  da der Zug
voll besetzt war.

42 om-Mörser vor Kowno.
Rotterdam,  17 . Aug. (Zens. Bln .> Dem Echo de

Paris wird aus Petersburg gemeldet, daß vor Kowno die
Hölle los sei, seit die Deutschen Ende dieser Woche ihre
schwersten Geschütze in Stellung gebracht hätten . Tie Heran¬
führung der 42-Zentimeter -Mörser sei mit ungeheuren
Schwierigkeiten verknüpft gewesen.

5t«r«erwogen.
an von Wilhelm von  Trotha.

(Nachdruck verboten.)
h erkannte sofort die Verlegenheit, in der
® tu, . "tzd half ihr mit den Worten: „Also,

bkrfw 1 verstecken , schön, der Grund hierfür
«ssZ- und so fahren Sie bitte fort wir wollen

I ue Jhrer Gefühle wissen," über den wunden
chm einen dankenden Blick zuwarf

dre Verbindungsbrücke des Promenaden-
erreichte, sah ich, wie sich ein Mann vor-
öwammengerollten Trossen erhob und fich

~t 9fSkv schaffen machte. Als sich der Mann
umwandte, um wahrscheinlich sein

ccver aufzusucheu, erkannte ich in ihm den

Lcnug, und so kauerte ich mich am Groß-
^ wartet« dort, um den zurückkchrcndcn

cuochte ich so in der kauernden Stellung
Dianws n ' aber dieses Mal in Begleitung

-»es, m dem ich später den einen Quarticr-

“r* war nun überflüssig geworden und so
um « ich bei guter Gelegenheit unbe-

"z,? ußrr Havarie entstanden sein, denn der
J ? Steuermann und das Achterdeck;Snn *<4̂%

verließ

’ für
konnte"^ ^ cfehl gegeben haben, den ich

« . uufzupaffen. — Da stieg Onnen
uver die Reeling, um den entstandenen

p rote ^ "aucr zu besichtigen. Diesen Äugen«
ich, maŝ erwartet zu haben und heran«

ct  den Onnen über Bord warf, ein
^auf.
- Ae nachfolgte, ist mir entgangen, denn

mit dem Schrei „Onnen" stürzte ich mich auf den Unhold zu, um
ihn zu greisen.

Mit beiden Armen umspannie ich den Mann und schrie
in meiner Verzweiflung und Wut nur Diörder.

Da lachte er auf und brüllte:
„Ei, Du bist's, Rose, na, dann konim her, mein Täubchen,"

biß mich in die Hand, sodaß ich ihn loslaffen mußte, dann
griff er brutal nach meinem Halse und entriß mir die Tasche
mit dem darin befindlichen Vermögen meines Vaters.

Dieser mußte ihm wohl in einer Stunde der Trunkenheit
gesagt haben, daß ich das Geld bei mir trage.

Nun entstand ein furchtbares Ringen, denn ich sollte den:
Onnen folgen, und nur mit menren letzten Kräften riß ich ihn
mit in die Fluten hinab

Dort fühlte ich einen heftigen Schmerz am Kopfe dann
verlor ich die Besinnung."

Rose hielt im Erzählen inne und schöpfte tief Atem.
„So , Herr Kapitän, nun kennen Sie den wahren Sach¬

verhalt und — die wenigen, furchtbaren Leidensminutcn unv
rin zerschlagenes Lrbensgkück einer Seemannsbraut . — Ent¬
sagen und eine teuere Erinnerung, das ist nun mein Leben!"-

Wieder entstand eine Pause, während der Kapitän ein
‘ - * ■ Rockta" 'Stück Papier aus seiucr Rocktasche hrrvorzog und eL vor

Rose legte.
„Und das ?" fragte er.
Das ist Onnen Tomsens Geld. Ich sollte ihm nur die

Quittung aufbewahren, da sie bei mir sicherer sei, als bei
ihm. Er hätte sie leichter verlieren können, als ich, meinte er."

Damit waren aber auch Roses Kräfte erschöpft, und ein
neuer Tränenstrom machte ihrem gepreßten und totwuuden
Herzen Luft.

Nach einer längeren Panse, während der der erste Offizier
noch geschrieben hatte und der Kapitän still das weinende
Mädchen betrachtete, sagte erstercr leise zum Kouimandantcn:

. . . nf cii ~„Stimmt fast auf ein Haar, wie ich alles vernintete."
Der Kapitän nickte.
„Fräulein Jensen, sind Sie bereit, das alles zu be»

schwören?" fragte der Kapitän endlich langsam und jedes
Wort betonend, „dann unterschreiben Sie bitte dieses
Protokoll."

Rase schien wie aus einem Traum zu erwachen. Sie

sah den Kapitän einen Moment wie geistesabwesend an, dann
überzog ein harter und entschlossener Zug ihr Gesicht, ihre
Augen funkelten, und sie sagte fest und ruhig:

„Ich bin bereit, das zu beschwören," und mit festen
Zügen setzte sie unter das Dokument ihren Namen.

Aufatmend richtete sie sich zu ihrer Größe aus und sagt«
dann kalt:

„Ich habe nur noch eine Aufgabe, meinen Geliebten und
— den Vater an jenem Manne zu rächen. Mein Vater über«
lebt den Verlust des Geldes nicht, so weit ich ihn kenne/'
fügte sie mit schneidendem Hohne im Ton und einem weg¬
werfenden Zug um den Mund herum hinzu.

„Bleiben Sie ruhig, Fräulein Rose," sagte der Kapitän
ruhig, aber freundlich, „übereilen Sie nichts und vergessen Si<
nicht, daß hier zwei Männer vom blauen Salzwasser sind, di«
Ihre Freunde und Stützen sein werden."

Rose musterte beide einen Augenblick so scharf, als wollt«
sie ihre Augen bis auf den Grund der Seelen der beiden
Männer versenken, dann streckte sie jedem eine Hand hin, di«
diese beide wackeren Offiziere mit festem Druck umspanntev
und sagte:

„Es sei! Ich glaub« Ihnen I" ii
Dann ging sie. —
Rose fand in dieser Nacht keinen Schlaf. Schwere Gedanken

durchkreuzten ihr Gehirn. Auf dem Wege zu ihrer Kabin«
traf sie noch den Arzt, der ihr den bedenklichen Zustand des
Vaters mitteilte.

„Auch das noch," stöhnte sie, „nun kann ich ihn sich nicht
einmal selbst überlasten. Das also ist die Strafe für sein«
Taten — geistig schon halb tot!" —

Sie brach an ihrem Bette zusammen und schluchzte, daß
Gott erbarm'.

„Womit habe ich das verdient," jammerte sie und begann
mit ihrem Gott, mit den Menschen, mit allen zu hadern, nur
ganz allmählich gewann sie ihre Fassung zurück, und da sich
nun die Schmerzen ausgetobt hatten, so blieb ihr ganzes
Sinnen und Denken nur auf Rache an dem verhaßten Mörder

gerichtet. (Fortjetzung folgt.

Spart Brotmarken!

i



Kaiser Franz Joseph.
Zur Vollendung des 83 . Lebensjahres.

Mit Len Völkern der habsburgischen ToPPelmonarchie
riä,t» «u“ \ t R°ichdd-°« . ° M« iwrtyr ÄW
atJnen  miD ömen auf die erhabene Gestalt des Kaiser»

ssssiii

-T̂ Hnleit ohne Beispiel in der Geschichte da. Bon Teur,cg
slindbürsten  wird sie in vollem Maße vergolten , und ans
RnMnL ' Lchtachtftldern legt dieser einzigartige Treu-, . cittsir unt)6tcjlsici)ucl)vnSjySÄ?-» d°ZL «Hs-- d-E-
Bundesfürsten bringt dem ehrwürdigen Herrscher aus .pab^
s'nras Thron am Mittwoch aus dankerfülltem Herzen auch

Teine« mW « - «
Glückwünsche dar.

Der Kaiser für Ostpreußen.
S n n i n s b e r a 16. Aug. Von Kabinen gehen dem-

nädft  aroß ? Mengen Ziegel der kaiserlichen Zre-
der Kaiser völlig frei zur Verwendung beim

Wiederaufbau zerstörter Wohn- und Wirtschaftsgebäude zur
Verfügung stellt.

Aus Rußland.
Die Flüchtlinge aus den baltischen Provim

ren insbesondere aus  Riga wenden sich vorzugswene nach
der Landeshauptstadt. Wie groß das Elend unter diesen r t
bekundet ein Bericht, der sich in derMen Ausge.be M

rsar t r s-u rÄ
hof ein Zug an, der vollgepfropft war mrt Flüchtlingen m.»
Riga ' Alle haben ermüdete, von der Schlaflostgke.. '
gehärmte Gesichter. Einige mußten stundenlang auf den P G
fern stehend fahren, da sogar bie Dienstabteile für das Z g
personal überfüllt tvaren. Alle Sachm der̂ Nuchtlmge blr-SiNan? dem Bahnhofe, weil die Jswostschik» (Fuhrlmnr ),
die günstige Gelegenheit ausnutzend, ungeheuere Preist brc-
lanam Die Geschäftsstelle des lettischen Ausschusses ist über-
wT™  W . °i- «-
«frf.itrfitpt ioaar auf den Treppen. Die Stadt hat 300J Juwel
für die Flüchtlinge bewilligt. Bis jetzt der Ausschuß
2000 Flüchtlinge unterstützt und in der letzten . n.
Obdach gewährt. 400 können gespeist werden. Die ma .Unt
strömen vom Bahnhof nach dem Hauptausschußf»r Fluch, mg..
Das Angebot körperlicher Arbeit übersteigt die Nachfrage.
Die gebildeten Flüchtlinge, die weiter nichts haben, nt *m
Cie nm  Leibe tragen, laufen vom Morgen bis zum Abend am.,er
Ünd belagern die Türen der Banken, Kontore und Berwa tnn-
qen Es finden sich unter ihnen vorzügliche Bankbeamte,
Mädchen mit Ghmnasiatbildung, die Maschine schreibm, Lech
rer und Gouvernanten. Ihre Lage ist sehr ttmn * « **
ift der Mangel an Wäsche, besonders für Kinder. -
was die Flüchtlinge aus dem Leibe tragen, ist Verschmutzt.

Kopenhagen , 16. Aug. Tie Mehrheit der Duma
brachte einen Gesetzesvorschlaĝ ' wonach sämtliche
Privilegien der baltischen Gutsbesitzer aus
gehoben werden sollen. '

Die Räumung Rigas.
Petersburg,  17 . Aug. (Zeus. Bln .) Tie R du -

mung Rigas ist gründ lich besorgt worden. TreRusim
schafften sogar die Schienen der Straßenbahn fort. Mehrere
chte Häuser mit Kupferdächer befinden sich jcht ohne Tach.
Das enorme Denkmal Peters des Großen wurde wegtrans-
portiert . Alle Fabriken find geschlossen.

Aus (England.
London,  16 . August (WTB. Nichtamtlich.) Der Daily

Telegraph" meldet aus Newhork: Von England ..̂ letzt¬
hin 28 Millionen Dollars in Gold, sowie amerikanische Wer e
m Betrage won 30 Millionen Dollars angekommn. d.e

-»«« «- > * » » «« »• wg -Ä
Jeba* -m« I>chtb- r- SM °°» °-> d-r » ich.,. «

sc= Niederganges des Sterlrngskurse (,
terlassen. Der Kurs berührte einige Tage lang »ngetahr
4 71 Fn Finanzkreisen ist die Meinung verbreitet, daß der
Rückgang noch anhalten wird. Wenn nicht SchE zum
Ansaleich der europäischen Verschuldung an Amerika durch
22 Finanzoperationen gemacht werden, liegt hier ern
IÄW »”» "U-t-t°».-t fXSX 'ikd
aclüft werden muß, wenn nicht ern völliger Stillstand .
Lrmen Ausfuhr von Amerika nach Europa -intreten 'oll.

Wie verschiedenen Morgenblättern nach dem Neuen
Rotterdamschen Courant gemeldet ward ^ t lae llu o-siiilnno des Nationalreglsters  m Großvrlran

ien bu den irischen Arbeitern  Westenglands uns
Schottlands große Unruhe  verursacht. Obgleich Irland
die Ausfüllung des Nationalregisters freigestellt wurde, e-
m » ."° doch di- itischen citbeitet, d-b man st- - »,
Weise zwingen wolle, Militärdienste zu nahmen.

Was England leistet.
London  17 . Äug. Ein Leitartikel des Daily CHro-

nicle wendet sich erregt  gegen denPetersburger Bericht
öer Daily Mail , in dem ge,agt wird, ^ e RussM fragw

l'nasitcke Dreimillronenheertue. Das glauor
SÄ » Äf unt-r -ich.°.°° » ff-» 1°
törichte und verkehrte Frage über die Zu-

- i „ „ englischen Kriegslertung  i
'teile9 Das Blatt betont, England habe eine Million Sol- ]

hori » rD * en habe , mehr als 1600 U0 Mann zu
renöen  Dazu kommen die großen Leistnngen der
Flotte  die Finanzen, die Aufstellung emes,nationalen
Registers' und dst Gründung eineserŝa msatt bekämvft den Klüngel alter Bürokraten iniiri«Sm! « ffw W «f*«* ®
sagt? Dir Rrgirmng bereitet tineu l-i-lzr» 'nfj  Mt.
mag früher enden als sre amnmmt, aber selbst wenn er
länger dauern wird, wird England m seinem Mut u ^
seinem Zielbewußtsein nicht Nachlassen.
Die Vernichtung des engt. Truppentrausportes.

WTB . London,  17 . Aug. (Nichtamtlich Reuterh
Der englische Transportdampfer , der am 14. August im
A aäischen Meer von einem Unterseeboot torpediert wurde
beißt Rohal Edward ". Er führte 220 Mann Besatzung, GG
Mann Truppen mit 32 Offizieren. So wert bekannt sim
600 Mann gerettet worden . Demnach waren aao e .
9 70 Mann ums Leben gekommen.

Aermelkanal  setzten . Die russischen Generäl?
über die Verzögerung der Offensive geklagt.

Die belgischen Dokumente.
WTB Köln,  16 . Aug. (Nichtamtlich.) ^ <

Zeitung meldet aus Berlin : Ein neuer Tr  i ä: sch
englische Publikum , welches dre belgischen Aktenstücke*
fennt über den wahren Sinn der VeroftentlichnnN j
führen . Fast alle englischen Blätter führen nämlichr«,
Aktenstücke bringen nichts , was das VorhandenseiL̂
militärischen Vereinbarung Englands und Belgiens
weise. Hiergegen fei betont , daß die VerofsentlichunP"
der Norddeutschen Allgemeinen Zeitung mit der belgi
Neutralität nichts zu tun haben, deren V^cletzunz-
England längst erwiesen ist. Es handelt sich setztn
FrE der Schuld der englischen Politik
Ausbruch des Weltkrie ges.  Tie Frage dnchr^
die vollkommen unparteiischen Berichte der vorztz

wiesen sein. ™

Die Untätigkeit der englischen Flotte.
W-iht-m Mt dem » ti-g- i» smland d-j d-rm-!!-V

AuösMuch aetan toutite, daß °ie
Morgens ausNmchen und hören wurden,

nod}  por per Kriegserklärung von der englischen
Flotte auf den Meeresgrund versenkt sei, sehen wir setzt
Ä einMr ger Tauer ?es Krieges, daß die deutsche Flotte
Tb nack immer eine?- recht lebhaften Däferns erfreut , daß
ich dakeS die englische Flotte mit ihren Hanptterlen rm
Nordweslln von Schottland ängstlich versteckt halt . Na^
tiir ' iäi sucht man nach einer Erklärung der mehr wie cigen-

nScken Erfcheinung und stößt dabei auf die verschieden-

b-^ ilbenden Tnselreiches aus emem wohlüberlegten Piaac
1 au f eine Erschöpfung, des Gegners sowohl auf

ÄLVÄK ÄS
alter Gepflogenheit in der Hauptsachê̂ seinen̂ VnbnndetemTie Unternehmungen aus dem wirtschaftliche
cs selbst übernommen . Schon durch der Flv.  s
und für  sich erfüllt sie die aus dem Gebiete des wirt¬
schaftlichen Krieges ihr zufallenoen Aufgaben, p
eglichen Seeverkehr der feindlichen Lander ab . Haben sich

dann die Festlandmächte verblutet , und ,rnd sledurchdie
Abschneidung jeglicher Zufuhr nredergeruugen daun kann
England mit seinem geschonten Landheer und "nt seuier
möälichst unversehrten Kriegsflotte ein sehr gewichtige.
Wort bei den Friedensverhandlungen mitsprechen

Aber auch eine andere Deutung hat sehr viel .̂ ahr-
ecbeinlichkeit für sich. Das ist der unbestreitbare außer-K S ®nal an Offizieren und Mannschaften, der
Schon im Fri -d-n machte dre B- i-^ ng det Off,zietsst ^ll
außerordentliche Schwierigkeiten. Es ist klar , das, on >.

Der Kriegsrat in Calais.
Ton iünaste Kriegsrat faßte , laut einer Meldung der

Vossischen Zeitung , keinen endgültigen Beschluß über die
SS ™ der Westfront . Euglischerseits ,er versichert
worden, daß jetzt täglich 5000 Soldaten über den

Schwierigkeiten̂ ircĥ i^ finnlosê Vermehrung der Kreuzer-
Geschwader, der Torpedobootszerstörer der Unters ebAots
und Torpedobootsflottillen und durch die Einrichtung de»
Flieaerkorps nicht geringer , sondern großer geworden sind
Da ' il kommt noch, daß trotz der übergroßen Vorsicht der
rrmUifben Flotte durch die Tätigkeit der deutschen llnter-
seeboote eine nicht unbeträchtliche Anzahl von Offizieren
-nd ausaebildeten Mannschaften umgekommen ist, die durch
nickts zu ersetzen sind. Zunächst versuchte man sich,damit
zu helf n daß man Offtziere der Handelsflotte in die
Ktimsmaiine iibetnahm . » tt dieses « Ml -°n»t- mcht
einmal der dringendsten Not steuern, und ,o mußte man
sich dazu entschließen aus den Mannschaftsbestand zuruck-
zuareifen. Gewiß wird es unter diesem Leute, wenn auch m
sehr beschränkter Zahl geben, die sich w°hl di- Tienstkennt-
nijse eines Offiziers aneignen können. Zu emem solchen
gehört aber doch schließlich noch etwas mehr. Ob daher
durch diese Maßregeln das Offizierkorps auch nur zahlen¬
mäßig in die Höhe gebracht werden kann, ganz abgesehen
von seinen moralischen Eigenschaften muß sehr zwelsechaft
erscheinen. Auch noch durch andere Mittel hat man sich zu
helfen gesucht; so z. B . dadurch, daß man dre Pensions¬
sätze an der Marineschule herabsetzte und Kindern von
Offizieren und bedürftigen Eltern noch ganz besondere B -
teile gewährter aber diese Mittel können doch schließlich
erst nach Jahren ihre Wirkung tun

Aus Frankreich.
WTB Paris,  16 . Aug. (Nichtamtlich.) Ter „

meldet ? lim den Wünschen republikanischer und sozi,
scher Kreise nachzukommen, die sich darüber beschwerth
daß in Spitälern und Ambulanzen katholische PropH
betrieben werde, hat der Kriegsminister in jedem ut
den Spitälern und Ambulanzen einen Ausruf anbn«;
lassen des Inhalts , daß es jedem Soldaten als freiem ja
Mschen Bürger freistehe, sich zu der Religion zu kta-
die ihm beliebe, oder außerhalb jeder Religion zu bk»

Italien . jj
Chiasso,  17 . Aug. (Zeus. Frkft .) Populo d'Z

fordert die Regierung aus, durch gesetzliches Erngrechil
reichen Leute von Rom  zur Uebernahme der«
zukommeuven Kriegslasten  zu zwingen, da ss
jetzt davon drückten, nachdem sie das römische Bei
zum Kriege gedrängt haben.

Ohne Maeearoni.
M a i l a n d , 17. Aug. Durch die DardanelleO

riet die italienische Ma ccaro nrrndustj
folge des Ausbleibens von russischem Hartwelzen ln-
Bedrängnis.  Tie Nestbestände des m SiMn
vorhandenen Hartgetreides stiegen im ^ rer>e ungH
Außerdem wollten weder Sizilien nacĥ •W
Beständen aus Furcht vor eigenem Mangel Maccar
geben. Jetzt meldet der Secolo, daß der MiNisterpi
Salanora und der Handelsminister Cavacobl ich»
Notlage  beschäftigen mW weitgehende Vorsorge s«
Auffrischung der Getreidebestände aus den beide
träfen . — Ter Secolo meint , Die Erregung «ch
Maccaronifabrikanten sei unbegründet.

Balkanstaaten.

Bukarest,  17 . Aug. (Zens. Bln .) Das ser^
Regierungsorgan Samon Prava veröffentliche
liche Erklärung der Regierung , worin Serbien ML
schlag des Vierverbandes auf « 1
s er bischen Gebiets endgültig zuruckw^

Deutschland und die Türkei.
Zum Amtsantritt des neuen tun

Botschafters  wird nach der Kreuzzeitung i ^ ,
scheu Orientkorrespondenz geschrieben: oe«1
zogenen Wechsel in der diplomatischen ™
S dem Berliner Posten kommt elbsw cha» ^
Wandel in den Beziehungen der beiden Reich «
druck. Aber in den Aufgaben der nächsten 3
Lösung dem Botschafter mit obliegt, t at]j.
Wandel eingetreten . Das politi,che un
Bündnis  zwischen Verden Reichen ift K iWM

da Offiziere und Mannschaften der beüo«*
schiffe doch fast ausnahmslos mit untergega^
Wenn daher vor noch nicht allzu langer Zeck ^
Vnterhaus die von der Admiralität gesoroe ^
Mann bewilligt hat , so -ann^ das . nur n
Lächeln Hervorrufen. Dir Mittel , ,re zu ^
vorhanden sein, die Men >chen, dre s «
halten sollen, sind in der Marine ebenso wen'»-
Landheere vorhanden.

Bei den Mannschaften liegen die Verhältnisse ebenso
da trotz des Stolzes , mit dem jeder Engländer "»f icine
Flotte blickt, die Neigung in ihr zu dienen, immer mehr ab¬
genommen Hai, und die Leute sich lieber besser bezahlten
Berufen zuwcnven. Ebenso sinnlos wie die oben erwähnte
Vermehrung der Kreuzer-Geschwader usw. ist auch die wcaß-
nahme, daß die Engländer als Ersatz für die bisher ver¬
loren gegangenen Einheiten Kriegsschiffe, die für Rech¬
nung fremder Staaten in England gebaut wurden, tu ihre
Fjptte cinrcihten . Ja , woher denn die Besatzung nehmen,

2 * - « tz, _ 1oder 25 Gramm oder
kochendem Wasser
onsetzen und kochen
schmeckt der »Kriegs- 1
»Kriegs -Komfranck » go>-
verschiedenengerne.. 1[ungi
sorgfältige Zusammens ,
ein besonders 8u> es " a



O»4teit aber auch in politischer und ivirt-
' e LViebung erwachsen aus der N eu gesta l -

^ . »̂ iicben Lage neue große Fragen zwischen
" I de? Türkei, bei deren Lösung die Mit-

wrvorraaenden Staatsmannes wünschens-
eines ioJ fft  ^ afcf,a ist . Noch niemals ist
^malischen Vertreter der Türkei eine größere

^übertragen worden.

Neaierungskrise in Griechenland.
17 Aua. Tie Kammer wurde mit dem übli-

^ »«4pss eröffnet. Sodann schritt man zur Wahl
^ »nten An der Abstimmung beteiligten sich 306

§ Der Anhänger von Veniselos Z a v i tzi a n v s
E Stimmen, der Regierungsparteiler Delios 93

imd der Demetriopulist Barno glis 7 Stimmen.
Zettel waren leer. Zum Präsidenten wurde

mit 37 Stimmen Mehrheit gewählt. Tie
begrüßte das Wahlergebnis mit lebhaftem Beifall,

then,  17 - Aug. Tie Regierung hat öemis-
rt.
sterdam,  17 . Aug. (Zens. Frkft .) Wie der Star
n meldet wird dort mit Bestimmtheit erwartet .,

niselos das neue Kabinett bilden  wird.
Niederlande.

Haag,  17 . Aug. (Nichtamtlich.) Tie Grenze
u'z f u h r von S chw ei n e f l e i s ch v. 19. Aug. bis
-mber geschlossen  worden . Nur Schweinefleisch,
16 August zur Ausfuhr bereit lag, oder in Be-

war, darf noch ausgeführt werden.
Amerika.

Ottawa,  16 . Aug. (Nichtamtlich.) Das
e Büro meldet amtlich : Tie Munitionsauf-
vie für die britische Regierung in Ca-

auszeführt wurden, sind in der Ausführung be-
•:e belaufen sich auf 46 Millionen Pfund Sterling.

Afrika.
. Pretoria,  14 . Aug. (Nichtamtlich.) Ter

der aufständischenBuren , O ß t, der Sekretär bei
war, ist wegen Hochverrats zu einem Jahr
gnis  verurteilt werden. Tas Mitglied des Pro-
res, Malan , ist freigesprochen worden.

Ein Telegramm der Kaiserin.
7. Stettin,  16 . Aug. (Nichtamtlich.) Anläßlich
ckeffens der ersten Verwundeten aus rus-
rGefangenschaft  in Saßnitz hat Ihre Majestät
iserin  folgendes Telegramm  nach Saßnitz
: Berlin, Schloß, 16. August. Einen herzlichen Will-
"uß sende ich den tapferen , aus russischer Gefangen¬

kehrenden Kriegern, die heute zum ersten Malt
Erde betreten. Möge die Heimat, die ihrer treuen

v >. dankbar gedenkt, die schweren Wunden heilen,
Krieg geschlagen hat.

, Pour le merite.
ch dem Bert. Tagebl. ist der Orden Pour le M/rite

Kriege bis jetzt an das deutsche und österreichische
wib sie deutsche Flotte 41 mal ohne Eichenlaub,

Et Eichenlaub verliehen worden.

Kanzler und Reichstag.
jlin,  17 . Aug. Tie Vorstände der Fraktionen
'tages und das Präsidium waren gestern einer

deŝ Reichskanzlers folgend bei diesem zu einer
0 erschienen, in welcher der Kanzler ihnen einen

nck über die militärisch - politische
- und vabei natürlich manches mitteilte , was in
- Parlamentssitzung nicht gesagt wird.

'e Leistungen der Reichspost.
n, 16. August. (WTB. Nichtamtlich.) Uebee den

derzeitigen Arbeitsleistung der Reichspost er-
Briefderkehr vorgenommene Zählung, daß

»es Briefverkehrs nach dem Felde gegenwärtig
Agebiet täglich 25,8 Millionen Brief-

-. " ĤMliefert werden. Im letzten Friedensjahre
die Tagesauflieferung im Reichspostgebiet 17

^Uependungen aus . Die jetzige Tagesauflieferung
1913 um 8,8 Millionen Sendungen größer,

4-rozent, während die durchschnittliche jährliche
Briefverkehr sonst nur 7 bis 3 Prozent,

Inorfi aÎ ° 15  Prozent beträgt. Der gesamte Feld-
H ûnd vom Felde, sowie innerhalb des Neichs-

^mßt im Reichspostgebiete(Bayern und Württem-
°°Sriffen) täglich 16,4 Millionen Sendungen,
, , ^ diel, als 1913 die ganze Tagesauflieferun^

öoi-et  überhaupt betrug. Bei Bewertung dieserW Estunaen

Torpediert.
WTB.  London , 18. Aug. (Nichtamtlich.) Die Mann¬

schaften des versenkten Transportes  bestanden
hauptsächlich aus Verstärkungen für die 29. Division und
Sanitätspersonal.

Was man wünscht, glaubt man gern.
WTB . Paris,  18 . Aug. Aus Nisch wird gemeldet:

Tie Aussichten aus Beilegung der Differenzen auf dem
Balkan sind gebessert. Versicherungen von informierter
Stelle gehen d-ahin, daß der Weg zu einer Verständigung
gefunden ist, und zwar keine, die sich aus einige Stellen
beschränkt, sondern die allgemeinen Charakters ist.

Veniselos beim König.
WTB . A t h e n , 17. Aug. Ter König hat die Demis¬

sion des Kabinetts Gunaris angenommen und
Veniselos  ersucht , morgen vormittag zu einer Be¬
sprechung zu ihm zu kommen.

Eisenbahnunglück in England.
WTB . London,  18 . Aug. Ein neues Eisenbahn¬

unglück ereignete sich gestern abend in der Nähe von Glas¬
gow. Ein nordschottischerZug stand vor der Station , als ein
anderer Zug in ihn hineinsichr. 2 Wagen wurden zerstört,
ein Mann getötet  und eine Anzahl Personen verletzt.

Ausrechte Amerikaner.
WTB . Chicago,  18 . Aug. Die Newhorker Staats¬

zeitung schreibt: Am 23. Juli fand eine gewaltige
Demonstrationsversammlung gegen vie
Waffenausfuhr  und die Knebelung des amerikanischen
Seehandels und gegen alle Versuche, die Vereinigten Staa¬
ten in den europäischen Krieg hineinzuziehen, statt . Man
beschloß, Wilson  im Kongreß einen Protest  gegen jede
Handlung zu unterbreiten , die geeignet ist, die Vereinigten
Staaten in die Schrecken des Krieges hineinzuzerren.

Eine Kriegsgewinn -Dteuer.
WTB . Berlin,  18 . Aug. ReichsschatzsekretärHelffe-

rich wird , dem Berl . Lok.-Anz. zufolge, bei Einbringung der
neuen Kriegskreditvorlage in längerer Rede sich über die
neuen Reichs steuern,  besonders die Kriegsge-
w i n n st euer,  äußern.

j' tu*8 En_ fcarf nicht außer Betracht gelassen
jptt f̂i*"0chen Postbetricben durch den Krieg
k̂ Miwr " kW fast die Hälfte aller Unter-
dii gj .T "* über 80 900 Mann entzogen  sind,

Meitkt, biê P̂ Ir i3ü ^"r mit nichtbcamtctcn Ausbiss
.Erklärlicherweise öfter wechseln»nd deren

* :r ^kt der des Bernfspersonals nachstehl.

^l >do»l;»r na«bricbfCB.
^ russischen Ossiziersverlnste.
entlich»̂, ' i 8' Ter Nationalzeitung zu-
hvher s-s.cb.lersburger Blätter Todesanzeigen

^ ^ aii»sE ^ bre der Gardedivision . In den
' Libi . r ^ e das ganze Offiziers-
iitfij 1'Aien Brigade,  genannt die

l l st ft iech t gefegt. Tie Brigade  wurde
k - aufgerieben.

Kleine Chronik.
Breslau,  16 . Aug. In Groß-Neudorf sind nach dem

Genuß von selbstgesammelten Pilzen acht Personen
gestorben,  darunter die Frau und drei Kinder eines
Gutspächters und drei Kinder eines Oberschweizers.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
: !: Oberlahnstein , 15. August. Infolge des Krieges

ist ein erheblicher Rückgang der von der Eisenbahn zu zah¬
lenden Einkommensteuer eingetreten, so daß Oberlahnstein
mit einem Steuerausfall  von 35 200 M. zu rechnen
hat. Um hierfür teilweise Deckung zu schaffen, schlug der
Magistrat vor, den Preis für den Kubikmeter Leucht- und
Heizgas vom 1. September ab um' 2 Pfg. (von 16 avs 18!
für die Zeit bis Ende Matz 1916 zu erhöhen. Da diese Er¬
höhung bei weitem noch nicht den Betrag deckt, den die Gas¬
anstalt infolge der eingetretenen Preissteigerung der Kohlen
mehr anfwenden muß, war die letzte Stadtverordnetenversamm-
lnng mit der vorübergehenden Erhöhung einverstanden.

' Wiesbaden , 17. August. Im Kurhaus zu Wiesbaden
fand am Samstag eine vom Mod ebund (Frankfurt ) ver¬
anstaltete und vurch einen Ausschuß von Vertretern der Re¬
gierung, der Behörden, der Kunst und Wissenschaft, der Fach¬
kreise und der zumeist interessierten Damenwelt Wiesba¬
dens unterstützte Vorlesung über die Hebung der geschmack¬
lichen Bildung und Qualitätsförderung in allen Modefragen
statt . Ter Vortragende, Herr Prof. Leven aus Hanau, ern¬
tete reichen Beifall.

: !: Frankfurt a. M., 16. Augnst. (WTB. Nichtamtlich.)
Oberst z. D. Freiherr v. Oberländer, bisher Inspekteur der
Ersatz-Eskadrons des 18. Armeekorps, ist durch Allerhöchste
Kabinettsordre vom 4. August zu mobiler Verwendung be¬
stimmt worden. Generalmajor z. D. v. Printz, zuletzt Kom-
mandeur- der 18. Kavalleriebrigade, ist durch Allerhöchste Ka¬
binettsordre vom gleichen Tage zum Inspekteur der Erpatz-
Eskadrons des 18. Armeekorps ernannt worden.

: !: Dbernrsel , 15. August. Auf der hiesigen Polizei
meldete sich ein junger Mann von 22 Jahren als obdachlos.
Ter Polizei fiel es auf, daß er nicht einmal die notwendig¬
sten Reisegegenständemit sich führte. Bei der Vernehmung
gab er an, eine Rheinreise unternommen zu haben und zu¬
letzt bei einer Fitma in Düsseldorf in Stellung gewesen zu
sein. Aus telegraphische Anfrage bei der Firma kam der
Bescheid, daß der junge Mann vor einigen Monaten der Firma
132 000 M. unterschlagen  habe und seitdem steckbrief¬
lich verfolgt werde. Er wurde darauf in das Homburzer
Amtsgerichtsgefängnis abgefiihrt.

Aus Bad Ems und Umgegerw.
Bad EmS,d ».s 18. August 1915.

e Beförderung . Ter ehemalige Schüler der Realschule
hier , August Loos von Arzbach, ist am 31. August 1914 als
Einjährig -Kriegssreiwilliger eingetreten und am 7. August
1915 zum Leutnant befördert worden.

e König !. Kurtheater . „Der Juxbaron ". Don¬
nerstag , den 19. August 1915. Posse mit Gesang in 3
Akten von Pordes -Milo und Hermann Haller. Gesangtexte
von Will Wolfs, Musis von Walther Kollo. — lieber die
Aufführung dieser Posse im Mannheimer' Rosengarten-Thea¬
ter durch die Mitglieder des Frankfurter Neuen-Theaters
äußert sich die Mannheinker-Pressc wie folgt: Mannheimer
Tageblatt : Am Samstag abend hat sich die Zahl der Freunde
und Verehrer unserer Frankfurter Gäste erheblich vermehrt;

man war Gutes von ihnen gewöhnt und ging daher mit
dem sicheren Bewußtsein ins Neue Theater, wiederum GweS
zu hören. Und was erfreute Augen und Ohren? Vollendetes!
— Man spielte die dreiaktige Posie mit Gesang „Der Juxba-
ron " von Pordes-Milo und Hermann Haller . Auf den
Inhalt des Stückes wollen wir nicht näher eingehen, selber
muß man sehen, hören und staunen! Hanns Schindler, der
Träger der Titelrolle , sei an erster Stelle genannt ; denn
er spielte mit einer überraschenden Meisterschaft sowohl den
Landstreicher als auch den Pseudobaron, sang unddtanzte, vor¬
nehmlich mit Marietta Ollch die ebenfalls ihre Doppelrolle
mit allen Vorzügen ihrer reifen Kunst ausstrttete . daß man
seine helle Freude daran hatte. Paul Rainer war wiederum
das Musterexemplar eines lebenslustigen Liebhabers und
gehorsamen Schwiegersohnes und Erna Friese war von einer
Frischei und Natürlichkeit, als wäre sie für ihre „Kuß-
und Augenrolle" direkt dom Himmel gefallen. Edmund Hcding,
dem aud) für die Spielleitung besonderes Lob gebührt, 'stellte
einen Ehemann und Lmnpenballbesucher, der schauspielerisch
treffsicher hcrausgearbeitet war, und Berta Bronsgeest war
ihm eine Gattin , die' es wohl auf sich nehmen kann, jeden
Ehemann zu einem Mustergatten zu erziehen. Hermann Nes¬
selträger mußte auch seiner kleinen Rolle (Baron von Kimmel)
eine persönliche Note zu verleihen. Gern erwähnen wir auch
Wilhelm Egger als vorlauten, neugierigen, stets auf _die
Würde des Hauses bedachten Diener, und Reinhard Dornseiff,
der einen Vagabunden und Stotterer mimte, an dessen Wahr¬
scheinlichkeit nicht zu zweifeln war. Die übrigen Mitspielenden:
Hanns Hecht, Ernst Ales, Ilse Hehl, Ernst Riemenn, Gretchcn
Bandet und Fritz Amsel boten ebenfalls Leistungen, die den
Eindruck eines mit Lust und Liebe gespielten Stückes nur
erhöhten. Die Frankfurter Künstler haben am Samstag abend
restlos den Beweis erbrachst, daß sie nicht nur im Schauspiel
sondern auch, durch Gesang und Tanz Stunden bereiten können,
die lange in Erinnerung bleiben. Die Musik von Walter
Kollo ist voll blühender, einschmeichelnder Melodien, sie lockt
den Zuhörer manchmal zum Mitsingen und durchwob die
Gesangstexte von Willi Wolf mit Klängen, deren Reiz man
sich nicht entziehen kann. Die Leitung des aus Mitgliedern
des Hoftheaters zusammengesetzten Orchesters lag in den be¬
währten Händen von Kapellmeister Artur Holde.

» a • "i-

- Dausenau , 18. Aug. Dem Unteroffizier Chr . Fachin-
ger vom Jnf .-Regt. Nr . 81 wurde für Tapferkeit vor dem
Feinde das Eiserne Kreuz 2. Klaffe verliehen.

Aus Diez und Umgegend.
Diez,  den 18. August 1915.

d Todesfall . Am 16. ds . verschied im vollendeten
67. Lebensjahre Herr Bauunternehmer Wilhelm Baltzer.
Ter Verstorbene hat viel für das Wohl unserer Stadt getan.
Er war seit Anfang der 70er Jahre Kommandant und bis
zuletzt Ehrenkommandant der hiesigen Freiwilligen Feuer¬
wehr und erwarb sich um das Feuerlöschwesen Hierselbst
großes Verdienst. Auch war er Bezirksvorsitzender des Ver¬
bandes Freiwilliger Feuerwehren. Als langjähriges Mit¬
glied der städtischen Körperschaften entfaltete er stets eine
eifrige Tätigkeit und stellte seine an Erfahrung reichen
Kenntnisse mit Erfolg in den Dienst der Gemeinde. Ferner
bekleidete er noch mehrere andere Ehrenämter , wie im Bje-
zirksverein der naffauischen Landesbank.

ä Die Kaiser Wilhelm -Spende deutscher Frauen hat
dahier 271 M. 10 Pfg. ergeben.

eine Weissagung.
Meine Hellen Sehcraugen tauch' ich ein in ew'gem Lichte,
Und vor meine Seele treten zukunftstrunkene Gesichte.
Durch dos tuchverhüllte Dunkel totenschwangrer ferner Zeiten
Seh' ich eine hohe Göttin nah und immer näher schreiten,
Du, o zwanzigstes seit Christi, waffenllirrend und bewundert,
Wird die Nachwelt einst dich nennen das germanische Jahr¬

hundert:
Deutsches Volk, die weite Erde wird vor dir im Staub er¬

zittern.
Denn Gericht wirst" du bald halten mit den Feinden in

Gewittern.
Englands unberührten Boden wird dein starker Fuß zer¬

stampfen,
Ueberall wird auf zuM Himmel hoch das Blut der Feind?

dampfen,
Und den tönenden Giganten, Rußland, stürzest zu zerborsten.
In der Ostsee reichen Landen wird der deutsche Adler horsten.
Oesterreich, du totgeglaubtes, eh' die zwanzig Jahr ' vergehen,
Wirst du stolz und jugendkräftig vor den vielen Völkern stehen.
Und sie werden dich erzitternd, beugen sich vor deinem Ruhm,
Herrscherin des Ostens nennen, zweites deutsches Kaisertum.
Mit des neuen Polens Krone wird sich stolz ein Habsburg

kränzen,
Unter ihm in jimger Freiheit wird die Ukraine glänzen.
O, geliebtes Volk, ich höre stimmen schon die Zhmbeln, Geigen
Und die Pauken und Trompeten zu dem großen Siegesreigen.
Freue dich der Heldenzeiten, das Geschick ist dir verbündet.
Fürchte nichts von deinen Feinden, Wahrheit Hab ich dir

verkündet.
Robert Hamerling,  f 25. Januar 1389.

(Aus „Germanenzug". 4. Aust. Hamburg 1873. Das
Original befindet sich im Staatsarchiv zu Hamburg.

verantwortlich für die Schrifilettung : P . Lange, Bad Em»

Mitbürger!
Trakt jedes Goldstiilk zur Rcichsbank.

Angesichts der herrlichen Waffentaten unserer tapfere«
Streiter ist es füt jeden Daheimgebliebeneneine heilige Pflicht,
an unserer Kriegsrüstung mitzuarbeiten. Jeder leistet seinem
Vatcrlande einen wertvollen Dienst, wenn er Goldmünzen
sammelt und bet der Post oder Reichsbank abliefert. Roch
immer bedarf es der Mtthülfe aller . ,



Erhebung von Gemeindesteuern in 1915.
Gemäß § 65 das Kommunalabgabengesetzes und 8 2

der Grundsteuerordnung der Stadt Bad Ems vom 25.  4 . 06
toirt)' hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß für
das Steuerjahr 1915 die Erhebung folgender Zuschläge als
Gemeindesteuer beschlossen worden ist:

1. von der Staatseinkommensteuer und dem Normal¬
steuersatz von 4 Mark 160 o/o,

2. von der Gewerbesteuer 190 °/o,
3. von der Betriebssteuer 90 °/ö,
4. 1,9 Vom Tausend des gemeinen Wertes der bebauten

und unbebauten Grundstücke.
Bad Ems,  den 16. August 1915.

Der Magistrat.

Reubelegung eines Teiles bcs
Ltävtischen Friedhofes.

Aus dem hiesigen Städtischen Friedhof soll demnächst
mit einer neuen Belegung begonnen werden und zwar soll
der Teil rechts vom Eingang,  auf dem in den Jahren
von 1878—1890 Kinder beerdigt worden sind, zur Neubele¬
gung hergerichtet werden.

'Die in diesem Teile belegenen Kindergräber werden da¬
her jetzt eingezogen, soweit nicht von den Angehörigen der
Verstorbenen für die Dauer der nächsten Begräbniszeit
(etwa (35—40 Jahre ) die Ueberschlagung der Grabstelle unter
Zahlung der Ueberschlagungsgebühr von 50 Mark beantragt
wird . , ' _,,

Denjenigen Angehörigen, die die Ueberschlagung crner
Grabstelle in dem vorgenannten Friedhofsteil wünschen,
wird daher hiermit anheimgestellt, bis zum 1. September
l . I . bei dem Magistrat einen diesbezüglichen Antrag zu
stellen.

Gleichzeitig wird den Angehörigen der in dem vorbe-
zeichneten Friedhofsteil Beerdigten , soweit nicht eine Neber-
schlagung der Grabstelle stattfindet , anheimgegeben, die etwa
vorhandenen Grabsteine, Einfriedigungen usw. bis zum 1.
September l. I . wegzunehmen, andernfalls diesseits darüber
Verfügung getroffen wird.

Bad Ems,  den 5. Juli 1915.
Der Magistrat.

Gewerbliche Fortbildungsschule, Bad Ems.
Der Sachunterricht beginnt wieder Mittwoch resp.

Donnerstag nachmittag um 4 Uhr . (6855
Pünktliches und regelmäßiges Erscheinen erwartet

Der Schulvorstand.
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L.J.Kirchbergers Buchhandlung

Limburg,  den 11. August 1915.
Bekanntmachung

Tie unter dem Rindviehbestande des Oekonom Horn
zu Limburg ausgebrochen gewesene Maul - und Klauen-
euche ist erloschen.

Tie über Limburg verhängte Gemarkungssperre ist auf¬
gehoben worden.

Der Landrat.
I . V.
Elken.

Berkanf von Dauerware « .
Der Verkauf von F -tt und Räucherwaren aus Schweine¬

fleisch findet künftig jeden Mittwoch und Samstag
in den b.kannten Räumen des Schlachthofes gegen die fest,
gesetzten Preise und gegen Barzahlung statt.

Bad Ems , den 10. August 1915.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zur vorübergehenden Versetzung der Geschäfte des

Friedhossverwalters und Leichenkommissars bis zur Wie¬
derbesetzung der Stelle soll für die Dauer von etwa 3 Mo¬
naten eine geeignete Persönlichkeit angenommen werden.
Meldungen sind bis Samstag,  21 . d. Mts .,
vormittags 11 Uhr schriftlich an uns ein¬
zureichen.  Näheres ist im Rathaus — Oberstadtsekretär
Kauf — zu erfahren.

Bad Ems,  den 16. August 1915.
Ter Magistrat.

L. J. Kirchbergers Buchhandlg. ^
Bad Ems , Nassauer Hof. ^

Wieder eingetroffen: ^

Im polnischen Winter* I
feldzug mit der Armee ♦

Mackensen . *

Königliches Kurtheater Bad
Direltion Hermann Steingoetter.

Donnerstag , den 19 . August 191z
Gesamt -Gastspiel von Mitgliedern je.

Frankfurter ,,Neuen Theaters“
Unter Mitwirkung des gesamtenKurorchesters.

Neuheit!__ Neuheiti !
Her Jnxbaron.

Posse mit Gesang in 3 Akten von Pordes
Hermann Haller. Gesangstexte von Wili\V0jf'

Musik von Walther Kollo.
Kassenöffnung 7»/2 Uhr. Anfang 8 Uhr. Ende IQ»;̂

Handdreschmaschine
wenig gebraucht, sehr preiswert zu haben.

Jacob Landau, Ach
kür Herbstbedarf

empfiehlt
Ia . Hcmdenflaiielle , gestreift und karriert,I

Meter 50, 60, 70, 75, 80, 85, 90 Pfg.
schwerste Ware Meter 95 Pfg.

Normalunterwäsche , Strickgarne , Kriegs*
Karl Schmidt , Katzenelnbogen , Hauptsl

Nlonopol-Kletriii
Bad Ems.

Gaubickelheimet|
eigenes Wachstum , im G!as0‘

25 Plg.
schöne

Emmach-Gm
wieder frisch eingktrosi?» r-i

Frau Maus , Bad Al
Bestellungen sofort etbeten.fä

Mit zahlreichen photographischen Aufnahmen ^
von Wertheimer. ^

Preis geheftet 3 M., gebunden 4M . ♦

Bad Ems , Nassauer Hof:
Soeben erschienen:

Menschenliebe, Gerechtig¬
keit und Duldsamkeit als

Grundpfeiler der
menschlichen Gesellschaft. 8
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Markt in Diez.
Dcr für den 19. d. M . vorgesehene Biehmarkt findet

Nicht statt
Der Magistrat.

Zahlrmg der 2. Steuerrate.
An die Zahlung der bis zum 16. August fällig gc.

weseaen Steuern und Abgaben für das 2. Vierteljahr des
Rechnungsjahres 1915 wird erinnert.

Diez , den 17. August 1915.
Die Stadtkasse.

Eine abgeschlossene (5831

Wohnung,
zweiter Stock , in bester Laue , An¬
teil am Garten , zu verm . Näheres
Frau Hch. Linkenbach Wwe.

Bad Ems , Oranienweg.

Frühbirnei
1 Psd . 15 Pfg ., 10 PM
empfiehlt
R . Wichtrich, Bad

Der erste Stock
ganz oder getrennt zu vermieten.
Frau Hagelauer . Bleichstraße,

Bad Ems . (6860
Coblenz ■

Ein braver Junge
für leichte Gartenarbeiten gesucht.
Heinrich Sanier , Gärtnerei,

Bad Ems . (6L84

Ilohönrollernstrsüs 118
und EöhrstiaÜo 131

7. Oktober
beginnen die neuer

OrdLvllicher Junge
in die Lehre gesucht . (6882

G. Dembach, Bad Ems,
Maler-n.Slnstreichergeschäst.

Ein Stundenmädchen
sofort gesucht. («881
Mainzerstraße 11, Bad EmS.

hlltbr -1  Hall
jahrsklassen

für beide
Geschlechter.

Näheres durch Pr0SPeä»

Tüchtige Waschfrau
für einige Tage in der Woche
gesucht. (6887
Darmstädter Hof , Bad EmS.

b-imgSm
genügt .8 Hinricl » ,

X
W
ßK.
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Vier preisgekrönte Arbeiten von R. Richter,
A. Messer, P. Eberhardt und E. Wolfsdorf.

= ==== Gart. M. 2 . ==== =

X L.J.Kirchbergers Buchhandlung.
Zu haben in

hoOQOOOOQOOOOOQOOO*
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Todes-Anzeige.

erichtciul “jfeiz 1 in dci*
Qpfe.nl etube

ff:

Gestern mittag verschied sanft nach längerem Leiden unser lieber
Bruder, Schwager und Onkel

Herr Wilhelm Baltzer
im vollendeten 67. Lebensjahre.

Verwandten , Freunden und Bekannten diese Nachricht mit der Bitte
um stille Teilnahme.

Erdarbeiter
gesucht, Bahnhofserweiterung Dausenau.  Zu
melden aus der Baustelle. (6852

UnternehmerS chwenck.

Diez , den 17. August 1915.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Georg Baltzer,
Herrn. Baltzer.

Die Ueberführung zur Bähn erfolgt Donnerstag, den 19. August, vormittags 7 Uhf,
Einäscherung findet in aller Stille in Mainz statt.

Blumenspenden im Sinne des Verstorbenen dankend verbeten. [68;3
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